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Verein erinnert an Förderoption für Lerchenberg-Tunnel
Kostenberechnung zu Fuß- und Radweg zwischen Pfühlpark und Südstadt läuft noch – Info-Abend am 31. März

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

HEILBRONN Allen Unkenrufen zum
Trotz: Der Traum von einem Rad-
und Fußweg durch den Lerchen-
bergtunnel ist noch nicht ausge-
träumt, auch wenn es zuletzt ruhig
war um das umstrittene Wunschpro-
jekt. Wie berichtet hatte der Heil-
bronner Gemeinderat nach langem
Vorlauf im Oktober 2022 beschlos-
sen, von einem Ingenieurbüro für
115 000 Euro entsprechende Pläne
konkretisieren zu lassen. Sie sollen
auch Teile der stillgelegten Bottwar-
talbahntrasse zwischen Südstadt
und Pfühlpark umfassen. Daraus er-
geben sich dann konkrete Baukos-
ten, die wiederum Voraussetzung
für einen Förderantrag sind.

Experten Wie Rathaussprecherin
Suse Bucher-Pinell jetzt auf Anfrage
der Heilbronner Stimme erklärt, sei
ein externes Büro mit den Planun-
gen beauftragt worden. „Und sie lau-

fen“. Ergebnisse würden allerdings
noch nicht vorliegen. Der Gemein-
derat werde „voraussichtlich im
Sommer“ darüber informiert.

Der Verein Erlebnisweg Lerchen-
bergtunnel will derweil zur Mei-

nungsbildung beitragen und Stadt-
räte weiter sensibilisieren. Am Frei-
tag, 31. März, lädt er um 19 Uhr zu ei-
nem öffentlichen Informations- und
Diskussionsabend ins evangelische
Südgemeindehaus an der Südstraße

ein. Als Referenten und „Erfah-
rungsträger“, so heißt es, konnten
Rainer Widmann und Dr. Achim
Bartoschek gewonnen werden.

Widmann war Projektleiter der
„Nordbahntrasse“ in Wuppertal, ei-
ner innerstädtischen Fuß- und Rad-
wegeverbindung, für die 22 Kilome-
ter ehemalige Bahntrassen ein-
schließlich mehrerer Tunnel- und
Brückenbauwerke umgewidmet
wurden. Bartoschek begleitet seit
über 20 Jahren die Entwicklung von
Bahntrassenradwegen und doku-
mentiert diese im Internet.

Frist Bekanntlich führt durchs Neu-
baugebiet Südbahnhof bereits ein
komplett neu angelegter Rad- und
Fußweg, der allerdings 400 Meter
vor dem Tunnel an der Straße Im
Wannental endet. Diese nordöstli-
che Trasse ist bis zur Jägerhausstra-
ße noch Eigentum der Bahn, angeb-
lich verlangt sie 2,2 Millionen Euro
für die „Immobilie“. Die südliche
Bottwartalbahn-Trasse zur Sonthei-

mer Landwehr hat die Stadt schon
gekauft, für 3,1 Millionen Euro.
Über mögliche Kosten zum Ler-
chenbergtunnel-Projekt ist nichts
bekannt.

Wie der Verein nun in Erinne-
rung ruft, kann die Stadt Heilbronn
auf der Basis der für Sommer erwar-
teten Planungsergebnisse beim
Land einen Förderantrag einrei-
chen. Stichtag hierfür sei bereits im
September 2023. „Die Zeit drängt“,
betont Vereinsvorsitzender Martin
Bücker. „Die Frist muss eingehalten
werden, um in Heilbronn zeitnah
eine attraktive und sichere Radroute
abseits des Autoverkehrs zu reali-
sieren.“ „Durch die Aussicht auf bis
zu 80 Prozent Förderung liegen der-
zeit optimale Rahmenbedingungen
vor“, so Bücker weiter.

Ließe das Land tatsächlich Geld
fließen, wäre die Restfinanzierung
durch städtische Haushaltsmittel
durchaus „zu stemmen“. Hierfür
will der Verein erneut die Mehrheit
des Gemeinderats gewinnen.

Derzeit wird untersucht, was ein Rad- und Fußweg durch den Lerchenbergtunnel
kostet. Der Förderverein mahnt, eine Förderfrist nicht zu versäumen. Foto: Archiv
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Mergel zur Markthalle:
Drei Player im Spiel

HEILBRONN OB lehnt sich aus dem Fenster und nennt mögliche Akteure –
Stadträte pochen auf „aktive Moderatorenrolle“ durchs Rathaus

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

O
hne dass das letzte Wort
gesprochen wäre, ist zum
Traum- oder Albtraum-
Projekt einer Heilbronner

Markthalle scheinbar alles gesagt,
aber nicht von allen. Ausgerechnet
der Oberbürgermeister übte sich
bisher in Zurückhaltung. Nun hat
sich Harry Mergel in der jüngsten
Gemeinderatssitzung etwas aus-
führlicher geäußert. Anlass dazu
gab eine GMA-Machbarkeitsstudie
sowie der fraktionsübergreifende
Antrag von CDU, SPD, FDP und
FWV, in dem diese das Rathaus „ver-
pflichten“, eine Markthalle in Heil-
bronn als „gut, erstrebenswert und
unterstützenswert“ anzuerkennen.
Zudem fordern sie das Rathaus auf,
bei der Suche nach Standorten und
Betreibern eine „aktive Moderato-
renrolle“ einzunehmen.

Komplexe Sache Diplomatisch
dankte der OB „allen, die ein Markt-
hallengefühl schaffen“. Gleichzeitig
gab er zu bedenken, dass ein sol-
ches Projekt nicht zu Lasten des Wo-
chenmarkts und derer gehen darf,
„die in der Innenstadt etwas Ähnli-
ches im kleineren Stil aufgebaut ha-
ben“. Gleichzeitig könne das Rat-
haus ein solches Projekt nicht sub-
ventionieren. Letztlich handle es
sich um eine „sehr komplexe Sache
mit vielen offenen Fragen“.

Eine Markthalle dürfte mit Si-
cherheit zur Belebung und Attrakti-
vitätssteigerung der Innenstadt bei-
tragen, so Mergel weiter. „Aber ma-
chen wir uns nichts vor: Das ist et-
was für Profis.“ Die geforderte wirt-
schaftsförderliche Begleitung mög-
licher Investoren oder Betreiber sei
fürs Rathaus „eine Selbstverständ-
lichkeit und gehört zur täglichen Ar-
beit“. Hier lehnte sich der OB sogar
aus dem Fenster, indem er sagte:
„Wir haben drei Bälle im Spiel und
werden daran weiterarbeiten“. Auf
Stimme-Nachfrage nannte Mergel

zunächst den neuen Wollhaus-Besit-
zer Neufeld, der derzeit an einem
Gesamtkonzept für die Immobilie
arbeite und jüngst Stadträte durch
die leeren Räume führte. Außerdem
feile die Stadtgalerie inzwischen an
einem Markthallen-Konzept für ihr
Untergeschoss. Nicht zuletzt zeige
die Galerie Kaufhof Interesse, ihre
im Untergeschoss darbende Food-
Abteilung im Erdgeschoss neu auf-
zustellen. Weniger aufgeschlossen
sind dem Vernehmen nach die Besit-
zer des Käthchenhofs, wo kürzlich
der „Biomammut“-Supermarkt aus-

zog. Und auf dem oft genannten
Reim-Areal am Rathaus blockiert
eine letzte Privatimmobilie die ge-
wünschte Neubebauung.

Mit kleinen Abstrichen stellten
sich alle Fraktionen hinter das
Wunschprojekt. Christoph Troß-
bach (CDU), der die alte Debatte
2022 neu belebte, betonte: „Die
Stadt hat sich zuletzt sehr gut entwi-
ckelt, so muss es weitergehen.“ Eine
Markthalle diene nicht nur Einhei-
mischen als Treffpunkt und ziehe
Kunden an, sie sei auch ein Stand-
ortfaktor. Heilbronn mangele es

zwar nicht an Einkaufsmöglichkei-
ten. Eine Steigerung des Erlebnis-
werts stünde der City aber gut zu
Gesicht, meinte Marianne Kugler-
Wendt (SPD). Nico Weinmann
(FDP) räumte ein, dass es die „eier-
legende Wollmilchsau, die allen Be-
dürfnissen gerecht wird“, nicht
gebe. Gleichzeitig dürfe man eine
Markthalle nicht als reines Rendite-
objekt betrachten. „Es darf keine
Konkurrenz zum Wochenmarkt ent-
stehen“, betonte Isabell Steidel
(Grüne). Sie wusste, dass die Stadt-
initiative am 16. Mai bei ihrer Haupt-
versammlung eine neue Markthal-
len-Studie der DHBW präsentiere,
„wodurch wir die heiß diskutierte
Frage auf eine noch breitere wissen-
schaftliche Basis stellen können“.

Investorenfrage Ein solches Vor-
haben stehe und falle mit dem Inves-
tor, „und den können wir nicht her-
beireden“, so Michael Seher (AfD).
Ähnlich Herbert Burkhardt (FWV).
Er sprach von „neuem Wein in alten
Schläuchen“ und sah den Wahl-
kampf nahen. Falls je ein Betreiber
auftauche, müsse alles zum Zentren-
konzept passen. Auch Marion Rath-
geber-Roth (UfH) sagte, eine Markt-
halle müsse gut ins Bestehende ein-
gebunden werden und natürlich an-
sprechend sein. Gleichzeitig sei die
GMA-Studie aber „etwas ernüch-
ternd“. Und Konrad Wanner (Linke)
bat den OB, alle genannten Ansätze
„konstruktiv weiterzuverfolgen“.

Eine mögliche Markthalle darf nicht zu Lasten des Wochenmarkts oder anderer bestehender Feinkost- und
Frische-Läden gehen. Darüber herrscht im Gemeinderat Einigkeit. Foto: Archiv/Berger

Die Debatte scheint Früchte zu tragen. So prüft die Eigentümerin der Stadtgalerie derzeit, inwieweit in ih-
rem Untergeschoss ein Markthallen-Angebot installiert werden könnte. Foto: Archiv/Veigel

Was aus dem Wollhaus wird, ist noch offen. Wie es in der GMA-Studie heißt, dürfte bei einer Neukonzeption
ein großer Food- und Gastro-Bereich gut passen. Warum nicht im Stil einer Markthalle? Foto: Archiv/Veigel

Wie OB Harry Mergel gegenüber der Stimme sagte, überlegt die Galeria Kaufhof, ihren zuletzt etwas abge-
speckten Food-Bereich vom Unter- ins Erdgeschoss zu verlegen und neu zu beleben. Foto: Archiv/Veigel

GMA-Studie sieht „perspektivisch Chancen“
plus Gastronomien und anderen Nut-
zungen bis hin zu Events. Sinnvoll wäre
die Einbindung in bestehende Struktu-
ren mit ansprechendem Ambiente und
Umfeld. Zudem rät die GMA zu einer pri-
vaten Betreibergesellschaft. kra

kus Wagner im Gemeinderat vorgestell-
ten GMA-Studie. Eine reine Markthalle
wie in Stuttgart funktioniere nicht. Wag-
ner rät zu einem rund 1100 Quadratme-
ter großen hybriden Konzept mit Bau-
steinen aus Frische- und Bio-Produkten

Aktuell ist eine Markthalle in Heilbronn
wegen „beschränktem Kundenpotenzi-
al“ und verstärkter Supermarkt-Kon-
kurrenz in der allgemeinen Wirtschafts-
krise „nicht tragfähig“, „perspekti-
visch“eher. So heißt es in der von Mar-

Korrekter Nachname
Das am Freitag in einem Artikel zi-
tierte Heilbronner AfD-Fraktions-
mitglied heißt Michael Seher.

So stimmt’s

Auto beschädigt
und geflüchtet

HEILBRONN Am Mittwochvormittag
ist es in der Badstraße in Heilbronn
zu einer Verkehrsunfallflucht ge-
kommen. Ein 29-Jähriger stellte sei-
nen Mini gegen 7.15 Uhr auf einer
Parkfläche beim Frankenstadion ab.
Bei seiner Rückkehr um 13 Uhr be-
merkte er einen frischen Schaden
am linken Kotflügel. Ein Verursa-
cher gab sich nicht zu erkennen.
Der Sachschaden beläuft sich auf
über 1000 Euro.

Zeugen werden gebeten, sich mit
dem Polizeirevier Künzelsau unter
der Telefonnummer 07940 9400 in
Verbindung zu setzen. red

CDU-Bürgersprechstunde
Die nächste telefonische Bürger-
sprechstunde der Heilbronner
CDU-Fraktion findet am Montag,
27. März, 17 Uhr bis 18 Uhr statt.
Stadtrat Uwe Mettendorf ist unter
Telefon 0172 6333445 erreichbar
und steht für Fragen und Anliegen
zur Verfügung.

AfD-Bürgersprechstunde
Der Vorsitzende der AfD-Fraktion
im Heilbronner Gemeinderat, Stadt-
rat Dr. Raphael Benner, steht am
Montag, 27. März, 17.30 bis 19 Uhr
in einer Bürgersprechstunde am Te-
lefon unter 07131 2777805 für Fra-
gen zur Verfügung. Diese können
auch als E-Mail an rbenner@afd-
fraktion.hn gesandt werden.

Mystische Wege
Der Theologe und Kontemplations-
lehrer Gerhard Elwert stellt bei der
Katholischen Erwachsenenbildung
Heilbronn am Montag, 27.März, von
9.30 bis 11.30 Uhr im Heinrich-Fries-
Haus, Bahnhofstraße 13, zwei mysti-
sche Wege aus Christentum und
Buddhismus mit ihren unterschied-
lichen Voraussetzungen dar. Der
Eintritt inklusive Kaffee und Brezel
kostet 13 Euro. Anmeldung:
www.keb-heilbronn.de oder Telefon
07131 7411101 oder per E-Mail an in-
fo@keb-heilbronn.de.

Heilbronn

Neue
Stadtführung

HEILBRONN Heilbronn hat sich in den
vergangenen Jahren zu einer jungen
Universitätsstadt entwickelt. Die
neu aufgelegte Stadtführung „City
Tour 2.0“ am Dienstag, 28. März,
führt Besucher durch die Schauplät-
ze des pulsierenden Stadtlebens.
Gemeinsam mit Stadtführer Ulrich
Sauter begeben sich die Teilnehmer
auf einen Rundgang durch Heil-
bronn, bei dem die Zukunft der Uni-
versitätsstadt ebenso vorgestellt
wird wie ihre Geschichte und histo-
rischen Sehenswürdigkeiten.

Treffpunkt ist um 16 Uhr am Boll-
werksturm in Heilbronn, der Preis
beträgt 15 Euro. Anmeldung und Be-
zahlung bei der Tourist-Information
in der Kaiserstraße 17 in Heilbronn
unter Telefon 07131 562270, per E-
Mail unter info@heilbronn-marke-
ting.de und unter www.heil-
bronn.de/stadtfuehrungen. red
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